
Praxisnah und sofort umsetzbar: Entwickelt für Fach- und
Führungskräfte, die schnelle und effektive Lösungen benötigen.

Fachwissen aus erster Hand: Inhalte von erfahrenen Expertinnen und
Experten aus der Berufspraxis, die genau wissen, worauf es
ankommt.

Immer aktuell und verlässlich: Basierend auf über 30 Jahren
Erfahrung und ständigem Austausch mit der Praxis.

Unsere Fachinhalte bieten Ihnen praxisnahe Lösungen, wertvolle Tipps und
direkt anwendbares Wissen für Ihre täglichen Herausforderungen.

© Alle Rechte vorbehalten. Ausdruck, datentechnische Vervielfältigung
 (auch auszugsweise) oder Veränderung bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Verlages.

Blättern Sie jetzt durch die Leseprobe und überzeugen Sie sich selbst von der
Qualität und dem Mehrwert unseres Angebots!

WISSEN, DAS ANKOMMT.

Leseprobe
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AlternativeMethode

Ableitstrom
Elektrischer Strom, der beim Betrieb eines Elektrogeräts über
die fehlerfreien Isolierungen zur Erde oder zu einem fremden
leitfähigenTeil(► „FremdesleitfähigesTeil“)fließt.

Der Begriff „Ableitstrom“ wird in der Praxis als Oberbegriff für
► „Berührungsstrom“ und ► „Schutzleiterstrom“ verwendet,
obwohldiese inderNormungjenachStrompfadunterschied-
lichdefiniertwerden.

Daz. B.elektronischeBeschaltungenbereitsimNormalbetrieb
Ableitströmehervorrufenkönnen,Prüfgeräte jedochnicht zwi-
schenFehler-undAbleitströmenunterscheiden, istes fürden
Prüfer unbedingt notwendig zu wissen, ob die Ursache eines
festgestelltenAbleitstromsineinemFehlerodereinerBeschal-
tungliegt.

Alternative Methode
Bei der alternativen Methode bzw. dem alternative Verfahren
handelt es sichumdasbisher alsErsatz-Ableitstrommessver-
fahrenbezeichneteVerfahren.EsisteinesderdreiMessverfah-
renzurErmittlungdesAbleitstroms(► „Ableitstrom“)undkann
unter bestimmten Bedingungen als Alternative für das direkte
Messverfahren und Differenzstrommessverfahren angewandt
werden.

Ableitstrom

AlternativeMethode
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Arbeitsmittel

Bei der alternativen Messmethode liegt ein► „Prüfling“ nicht
anNetzspannung,sondernwirdmiteinerPrüfspannunganden
kurzgeschlossenenAußenleiternbeaufschlagt.

   Weiterführende Informationen

Anwendung der alternativen Messmethode bei ortsverän-
derlichen elektrischen Geräten (nach VDE 0701 bzw. VDE
0702)► Kap. 1.2.3.2„AlternativeMethodebzw.alternatives
Verfahren“

Arbeitsmittel
DerdurchdieBetriebssicherheitsverordnung(BetrSichV)im§ 2
Abs. 1geprägteBegriff „Arbeitsmittel“ umfasstdieGesamtheit
allerbeiderVerrichtungderArbeitgenutztenWerkzeuge,Ge-
räte,MaschinenundAnlagen.DieSpannediesesBegriffsreicht
alsopraktischvomBleistiftbis zurProduktionsstraße. „Elektri-
scheArbeitsmittel“stellendeshalbnureinenkleinenTeilbereich
diesesOberbegriffsdar.DastaatlicheArbeitsschutzvorschriften
vorrangigvordenberufsgenossenschaftlichenVorschriftenan-
zuwenden sind, wird – sofern nicht auf die jeweils anzuwen-
dendenPrüfnormenBezuggenommenwird– indiesemWerk
vorzugsweisederBegriff„Arbeitsmittel“verwendet(hierzusiehe
auch► „Betriebsmittel“).

Arbeitsmittel
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Basisschutz

Ausgangsspannung
Unter Ausgangsspannung wird die elektrische Spannung ver-
standen,dieeineelektrischeSchaltunganihremAusgangbe-
reitstellt.

   Weiterführende Informationen

MessungderAusgangsspannungbeiderPrüfungortsverän-
derlicherelektrischerGeräte(nachVDE0701bzw.VDE0702)
► Kap. 1.2.4„MessungderAusgangsspannung“

Ausgleichsströme
Ausgleichsströme sind Ströme, die über leitfähige Verbindun-
genzwischenTeilenunterschiedlichenPotentialsfließen.

Basisschutz
(oder„SchutzgegendirektesBerühren“)

DarunterwerdenalleMaßnahmenverstanden,dieeinedirekte
Berührungaktiver,spannungsführenderTeileoder–beiNenn-
spannungenüber1kV–dasErreichenderGefahrenzonever-
hindern.

Ausgangsspannung

Ausgleichsströme

Basisschutz
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BerührbareleitfähigeTeile

Unterschiedenwirdhierbeizwischen:

• vollständigem Schutz (z. B. durch Isolierung, Abdeckung
oderUmhüllungderbetroffenenLeitungen)und

• teilweisem Schutz gegen zufälliges Berühren(durchmechani-
scheHindernisse,wiez. B.AbdeckenoderAbschrankender
aktivenTeile,verdeckteSchraubenköpfeetc.)

Bemessungsfehlerstrom
Entsprechend EN 61008-1 „Fehlerstrom-/Differenzstrom-
SchutzschalterohneeingebautenÜberstromschutz(► „RCCB“)
fürHausinstallationenundfürähnlicheAnwendungen–Teil 1:
Allgemeine Anforderungen“ eignen sich FI-Schutzschalter
(► „RCD“)zurErfassungvonFehlerströmen.WirdeinFI-Schutz-
schalter durch ein nachgeschaltetes elektrisches Schutzgerät
überwacht,soistderBemessungsfehlerstrom(IΔn)dermaximale
► „Fehlerstrom“, denderFI-Schutzschalterbei vorgegebenen
BetriebsbedingungenohneBeschädigung führenundbestim-
mungsgemäßabschaltenkann.

Berührbare leitfähige Teile
AlsberührbareleitfähigeTeilewerdensolcheTeilebezeichnet,
die im fehlerfreien Zustand von Anlage, Maschine oder Gerät
durch Anwender berührt werden und im Fehlerfall zu Körper-
durchströmungen führen können. Berührbare leitfähige Teile
sindinsbesonderemetallischeGehäuseteilevonArbeitsmitteln

Bemessungsfehlerstrom

BerührbareleitfähigeTeile
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Berührungsschutz

(► „Arbeitsmittel“), berührbare Gehäuseschrauben sowie leit-
fähigeAnbauteile.AlsSchutzmaßnahmekommtfürdieseTeile,
jenach► „Schutzklasse“,dieVerbindungmitdem► „Schutz-
leiter“bzw.► „doppelteoderverstärkte Isolierung“gegenüber
denaktivenTeilenzumEinsatz.

   Weiterführende Informationen

Messung des Isolationswiderstands bei der Prüfung orts-
veränderlicher elektrischer Geräte (nach VDE 0701 bzw.
VDE 0702) ► Kap. 1.2.2 „Messung des Isolationswider-
stands“

MessungdesBerührungsstromsbeiderPrüfungortsverän-
derlicherelektrischerGeräte(nachVDE0701bzw.VDE0702)
► Kap. 1.2.3 „MessungdesSchutzleiter-bzw.Berührungs-
stroms“

Berührungsschutz
► „Elektrische Geräte“ müssen so konstruiert sein, dass die
aktiven, unter Spannung stehenden Teile nicht direkt berührt
werden können. Heizdrähte von Wärmegeräten, die nicht auf
herkömmlicheArtisoliertwerdenkönnen,müssenz.B.deshalb
berührungssicherabgedecktsein.

Berührungsschutz
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Berührungsstrom

Berührungsspannung
Spannung,diezwischengleichzeitigberührbarensowieleitfähi-
genTeilen(undmeist infolgeeines Isolationsfehlers)auftreten
kann.BerührteinePersonzweileitfähigeTeilegleichzeitigund
wirdsie infolgedessenvoneinemBerührungsstromdurchflos-
sen, bezeichnet man die Spannung, die an der berührenden
Personanliegt,alsBerührungsspannung.

Berührungsstrom
Besteht (z. B. aufgrund eines Fehlers) an einem berührbaren
leitfähigenTeileinPotentialunterschiedzuanderen(geerdeten)
Teilen,sowirdeinAusgleichsstrom(► „Ausgleichsströme“)flie-
ßen,sobaldeineleitfähigeVerbindungzwischendiesenTeilen
hergestellt wird. Dieser Strom kann auch über den mensch-
lichenKörperfließen,wenndieleitfähigeVerbindungdurchBe-
rührenhergestelltwird.ImRahmender► „Prüfung“wirddieser
StromwegüberdiePrüfspitzedesPrüfgeräts(Innenwiderstand
2kΩ)zurErdesimuliert.

   Weiterführende Informationen

Messung des Berührungsstroms bei ortsveränderlichen
elektrischen Geräten (nach VDE 0701 bzw. VDE 0702)
► Kap. 1.2.3 „MessungdesSchutzleiter-bzw.Berührungs-
stroms“

Berührungsspannung

Berührungsstrom
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BestimmungsgemäßeVerwendung

Messung des Berührungsstroms bei Lichtbogenschweiß-
geräten(nachDINEN60974-4)► Kap. 1.7.9.2„Elektrische
Prüfung“,Abschnittc)

Besichtigen
Siehe► „Sichtprüfung“

Bestimmungsgemäße 
Verwendung

(bzw.bestimmungsgemäßerGebrauch)

AlsbestimmungsgemäßwirddieVerwendungeinesGerätsbe-
zeichnet, wenn sie entsprechend der Gruppe/Kategorie, den
Nenn-undBemessungswertensowieunterBeachtungderHer-
stellerangabenfürdensicherenBetrieberfolgt.

Produkthersteller/-importeureverpflichtetderGesetzgeber,die
Regeln zur „bestimmungsgemäßen Verwendung“ ihrer Pro-
dukte in Betriebsanleitungen, Planungsunterlagen und Hand-
bücherngenauzubeschreibenunddamitKäufervordenRisi-
kenzuwarnen,dievondemProduktausgehenkönnen.Diese
Beschreibungsoll gewährleisten,dass falscheVerwendungen
ausgeschlossenwerden,undstelltrechtlichdieVoraussetzung
für Produkthaftung sowie Gewährleistungs- oder Garantiean-
sprüchedar.

Besichtigen

BestimmungsgemäßeVerwendung
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Betriebsmittel

Der Hersteller übernimmt entsprechend keine Gewähr für die
ungeeignete, unsachgemäße oder bestimmungswidrige Ver-
wendungdesProdukts,dieernichtselberzuverantwortenhat
(hierzuzählenbspw.diefehlerhafteMontage,fehlendeoderun-
zureichende► „Wartung“,falscheBedienungetc.).

Betriebsmittel
Unter dem Begriff „elektrische Betriebsmittel“ werden in § 2
Abs. 1derDGUVVorschrift3bzw.4„ElektrischeAnlagenund
Betriebsmittel“ alle Gegenstände verstanden, die „als Ganzes
oder in einzelnen Teilen dem Anwenden elektrischer Energie
(z. B. Gegenstände zum Erzeugen, Fortleiten, Verteilen, Spei-
chern, ► „Messen“, Umsetzen und Verbrauchen) oder dem
Übertragen,VerteilenundVerarbeitenvonInformationen(z. B.
GegenständederFernmelde-undInformationstechnik)dienen“.
Schutz-undHilfsmittelwerdendenelektrischenBetriebsmitteln
gleichgesetzt, „soweitandieseAnforderungenhinsichtlichder
elektrischenSicherheit(► „ElektrischeSicherheit“)gestelltwer-
den“.DerBegriff„ElektrischeBetriebsmittel“entsprichtweitest-
gehenddeminderBetriebssicherheitsverordnung(Verordnung
über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Verwendung
vonArbeitsmitteln,BetrSichV)verwendetenBegriff„elektrische
Arbeitsmittel“. Betriebsmittel können jedoch auch Teile von
Arbeitsmitteln sein, z. B. Schalt- oder Schutzeinrichtungen. In
diesemWerkwirdnurdort,woexplizitaufdieDGUVVorschrift
3bzw.4oderaufeineVDE-Normverwiesenwerdensoll,der
Begriff„Betriebsmittel“verwendet.

Betriebsmittel
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Differenzstrom

Differenzstrom
UnterDifferenzstromwirdinDINVDE0100-200undVDE0701
bzw.VDE0702diealgebraischeSummeallerStrömeverstan-
den, die zur gleichen Zeit durch alle aktiven Leiter und am
netzseitigen Anschluss eines Arbeitsmittels (► „Arbeitsmittel“)
fließen.

„AktiveLeiter“sinddemnachdieimNormalbetriebStromführen-
denLeiter,d. h.konkret:Außen-undNeutralleiter.

Anders und vereinfacht erklärt: Unterscheiden sich die Werte
desdurchdieo.g.LeiterfließendenStroms,sowirddieseDiffe-
renzalsDifferenzstrombezeichnet:

IΔ=IL-IN

ImIdealfallistderDifferenzstromgleichnull.Abweichungenvon
diesemIdealwertwerdenz. B.durchFehler-oderAbleitströme
(► „Fehlerstrom“,► „Ableitstrom“)hervorgerufen.

   Weiterführende Informationen

Anforderungen an das Differenzstrommessverfahren bei
der Prüfung ortsveränderlicher elektrischer Geräte (nach
VDE 0701 bzw. VDE 0702)► Kap. 1.2.3.3 „Differenzstrom-
messverfahren“

Differenzstrom
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DokumentationderPrüfungen

Dokumentation der Prüfungen
Die Notwendigkeit, durchgeführte Prüfungen an elektrischen
Arbeitsmitteln(► „Arbeitsmittel“)zudokumentieren,ergibtsich
u. a.ausdennachfolgendaufgeführtenrechtlichenGrundlagen:

• § 6Arbeitsschutzgesetz
• § 4Abs. 4und§ 14Abs. 7Betriebssicherheitsverordnung
• § 5DGUVVorschrift3bzw.4 „ElektrischeAnlagenundBe-

triebsmittel“
• § 12GesetzüberdieelektromagnetischeVerträglichkeitvon

Betriebsmitteln(EMVG)
• VertragsbedingungenderSachversicherungsträger
• Normen(z. B.VDE0701bzw.VDE0702,VDE0105-100)

Gegebenenfalls können noch weitere im Einzelfall zu berück-
sichtigendeVorschriftenundRegelungenAnforderungenandie
DokumentationvonPrüfungenenthalten,wiez.B.dieTechni-
scheRegelfürBetriebssicherheit(TRBS)1201„Prüfungenund
Kontrollen von Arbeitsmitteln und überwachungsbedürftigen
Anlagen“(► „Prüfaufzeichnungen“).

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandieDokumentationderPrüfungortsverän-
derlicherelektrischerGeräte(nachVDE0701bzw.VDE0702)
► Kap. 1.6„Schritt6:Dokumentation“

AnforderungenandieDokumentationderPrüfungvonLicht-
bogenschweißgeräten(nachDINEN60974-4)► Kap. 1.7.9.4
„Dokumentation“

DokumentationderPrüfungen
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DoppelteoderverstärkteIsolierung

Doppelte oder verstärkte 
Isolierung

DieMaßnahmederdoppeltenoderverstärktenIsolierungdient
demSchutzgegenelektrischenSchlag.Nebeneinem► „Ba-
sisschutz“durch IsolierungaktiverTeilewirddabeidurcheine
zusätzliche Isolierung auch ein erhöhter► „Fehlerschutz“ ge-
währleistet.

Angewandt wird diese Schutzmaßnahme (► „Schutzmaßnah-
men“) zwischen den Netzstromkreisen und den Ausgangs-
stromkreisen oder dem Metallgehäuse bei Arbeitsmitteln
(► „Arbeitsmittel“)der► „Schutzklasse“II,diekeinenSchutzlei-
teranschlussaufweisen,undbeiArbeitsmittelnderSchutzklasse
III,diemit► „Schutzkleinspannung“betriebenwerden.

SelbstArbeitsmittelmit elektrisch leitfähigenOberflächensind
sodurchverstärkteIsolationausreichendvorKontaktmitande-
renspannungsführendenTeilengeschützt.

Bild 1: Symbol für Arbeitsmittel mit doppelter oder verstärkter Isolierung 
(Schutzklasse II)

BeiGerätenohneeineSchutzleiter-Schutzmaßnahmeisti. S. d.
Schutzmaßnahme „doppelte oder verstärkte Isolierung“ eine

DoppelteoderverstärkteIsolierung
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Echteffektivwert-Messgerät

geschlosseneUmhüllungauseinemIsolierstoffvorhanden.So-
fernsichaufdemGehäusekeineberührbarenleitfähigenTeile
(► „Berührbare leitfähige Teile“) oder leitfähigen Verschmut-
zungenbefinden,kanndieWirksamkeitderSchutzmaßnahme
beiWiederholungsprüfungenaufdie► „Sichtprüfung“undggf.
► „Funktionsprüfung“beschränktwerden.

Durchführungsanweisungen
DurchführungsanweisungenkonkretisierendieinderRegelals
allgemeineSchutzzieleformuliertenDGUV-Vorschriftentexte.

   Weiterführende Informationen

ZumDGUVRegelwerkunddessenRelevanzfürdiePrüfung
► Kap. 2.1.3„Unfallverhütungsvorschriften“

Echteffektivwert-Messgerät
AlsEffektivwertwirddieQuadratwurzelausdemquadratischen
Mittelwert(RMS,ausdemEngl. root mean square)bezeichnet.

DerEffektivwertgibtsomitjenenWertan,derbeiäquivalenten
Gleichgrößen,wieGleichstrom,Gleichspannungusw.,ineinem
ohmschen Widerstand dieselbe Leistung umsetzt. Zu seiner
Messung isteserforderlich,zuquadrieren,zumittelnunddie
Wurzelzuziehen.

Durchführungsanweisungen

Echteffektivwert-Messgerät



30

Glossar

Echteffektivwert-Messgerät

Echteffektivwert-Messgeräte (auch RMS-Geräte genannt) be-
stimmendiesenWerttatsächlichnachdeno.g.mathematischen
Grundlagen.AndereMessgeräte(wiez. B.diesog.AVG-Mess-
geräte,ausdemEngl.average)ermitteln ihndagegen, indem
sie einen Gleichrichtwert mit einem fixen Umrechnungsfaktor
(demMittelwerteinersinusförmigenSpannung)multiplizieren.

Im Normalfall sollten sich Effektiv- und Echteffektivwerte glei-
chen. Je nach Form der anliegenden Spannung (rein sinus-
förmigoder verzerrt) könnenaber inderPraxismitAVG-und
RMS-GerätenunterschiedlicheMessergebnisseerzieltwerden.
Nur bei einer reinen Sinuskurvenform des Signals (Spannung
oderStrom)sinddieMesswertei. d. R.nochidentisch.Sobald
dieFormenjedochaufgrundvonnichtlinearenLasten(wiez. B.
Schaltnetzteile, Dimmer, Umrichter oder Energiesparlampen)
starkvonderSinusformabweichen,tretendeutlicheUnterschie-
deindenMessergebnissenauf.Gleichrichtwertekönnenindie-
senFällenMessfehlerverursachen.

AufdieseTatsacheBezugnehmend,habeneinigeGeräteher-
steller die Bezeichnung „Echteffektivwert-Messgeräte“ (oder
TRMS-Messgeräte,wobeihierTfürengl. truesteht)eingeführt
undbeanspruchenfürdieseGeräte,dasssieden„echten“Ef-
fektivwertermitteln;eshandeltsichaberdabeinurumdenEf-
fektivwert,derwederechtnochunechtseinkann.
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ElektrischeGefährdungen

Elektrische Gefährdungen
UnterdiesemBegriffwerdenGefährdungenfürMenschenund
Tiereverstanden,diedurchdieNutzung,Erzeugung,Umwand-
lung, Übertragung und Speicherung von elektrischer Energie
entstehenkönnen.

Sowohl bei der Anwendung elektrischen Stroms bei der Ar-
beit (z. B. bei der Verwendung und ► „Prüfung“ elektrischer
► „Arbeitsmittel“), als auch bei der Durchführung von nicht-
elektrotechnischen Arbeiten in der Nähe von unter Spannung
stehendenArbeitsmitteln sindderelektrischeSchlagoderdie
EntstehungvonLichtbögendieamhäufigstenvorkommenden
elektrischenGefährdungen.

DiesekönnenzugleichoderinAbhängigkeitvonderHöheder
Spannungauftreten.SostellenderelektrischeSchlagbeiSpan-
nungenbis1.000 VACundderStörlichtbogenbeiSpannungen
über1.000 VACdiehäufigstenGefährdungendar.

AuchdieVerwendungvonungeeignetenPrüf-undPrüfhilfsmit-
teln(z. B.vonnichtnormkonformenoderveraltetenMessgerä-
ten,derenÜberspannungskategoriewederfürdenPrüfortnoch
fürdiePrüfumgebunggeeignetist)kannlebensgefährlicheelek-
trischeGefährdungenhervorrufen.

ElektrischeGefährdungen
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ElektrischeSicherheit

Elektrische Geräte
AlselektrischesGerätwirdjedeselektrische► „Betriebsmittel“
verstanden,daseineabgeschlosseneundselbstständigeFunk-
tionausübt.VDE0701bzw.VDE0702präzisiert,dassjedesGe-
rät festoderübereineSteckvorrichtungmiteinerelektrischen
Anlageverbundenseinkann.DerBegriffwird indiesemWerk
anstelle von „Arbeitsmittel“ dort verwendet, wo entweder ein
expliziterBezugzueinerNormhergestelltwerdensolloderwo
einsowohlaufelektrischeArbeits-bzw.Betriebsmittelalsauch
aufprivateElektrogerätegleichermaßengültigerBegriffbenötigt
wird.

Elektrische Sicherheit
§ 4Abs. 2derDGUVVorschrift 3bzw.4 „ElektrischeAnlagen
undBetriebsmittel“betrachteteineelektrischeAnlageoderein
► „Betriebsmittel“als„elektrischsicher“,wennbeiordnungsge-
mäßer Bedienung sowie bestimmungsgemäßer Verwendung
(► „BestimmungsgemäßeVerwendung“) fürdenBenutzerwe-
der unmittelbare (z. B. elektrische Durchströmung) noch mit-
telbareGefahren(z. B.LärmundBlendungdurchLichtbögen)
auftreten können. Der sichere Zustand umfasst auch die not-
wendigen► „Schutzmaßnahmen“gegenäußereEinwirkungen
(z. B. mechanische Einwirkungen, Feuchtigkeit, Fremdkörper
etc.).

ElektrischeGeräte

ElektrischeSicherheit
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Erdung

Erdableitstrom
Von aktiven Teilen der Installation gegen Erde abfließender
Strom

Erdung
DurchdieErdungwirdeineelektrischleitfähigeVerbindungzu
einemErderunddamitzumErdreichgewährleistet.

DieseVerbindungdientderRealisierung

• desBerührungsschutzes(► „Berührungsschutz“) fürPerso-
nen durch die Begrenzung der ► „Berührungsspannung“
sowie

• eineseindeutigenBezugspotentialsbzw.Potentialausgleichs
(► „Potentialausgleich“) fürdieSchirmungaktiverundpas-
siver Komponenten von elektrischen Anlagen und Geräten
(ggf. auftretende Spannungen werden hierdurch kurzge-
schlossen).

DieErdungvonBetriebsmittelnder► „Schutzklasse“ I soll im
FalleinesIsolationsfehlerseinenKurzschlusshervorrufen,infol-
gedessendieSicherungauslöstunddieAbschaltungderSpan-
nungeingeleitetwird.

Die Erdung wird in ► „Schutzerdung“, ► „Funktionserdung“
undBlitzschutzerdungunterschieden.LetzterehatdieFunktion,
denBlitzstromindasErdreichabzuleiten.

Erdableitstrom

Erdung
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Ersatz-Ableitstrommessverfahren

Erproben
ImSinnederTRBS1112umfasstdasErprobenjedesIngang-
setzeneinesArbeitsmittels(► „Arbeitsmittel“)nacheiner► „In-
standsetzung“zumZweckder► „Funktionsprüfung“,derFest-
stellungundÜberprüfung von sicherheitstechnisch relevanten
BetriebsdatensowiederVornahmevonEinstellungsarbeitenan
ArbeitsmittelnundderenAusrüstungsteilen.

BeiderGeräteprüfungnachVDE0701bzw.VDE0702entspricht
dasErprobenderFunktionsprüfung.

   Weiterführende Informationen

Anforderungen an das Erproben bei der Prüfung ortsver-
änderlicher elektrischer Geräte (nach VDE 0701 bzw. VDE
0702)► Kap. 1.3„Schritt3:Funktionsprüfung“

Ersatz-Ableitstrommessverfahren
ErsetztdurchdenBegriff►„AlternativeMethode“bzw.„alterna-
tivesVerfahren“.

Erproben

Ersatz-Ableitstrommessverfahren
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Fehlerschutz

Erstprüfung
(oderErstinbetriebnahmeprüfung)

Gemäß § 4 Abs. 5 der Betriebssicherheitsverordnung hat der
Arbeitgeber vor der erstmaligen Verwendung von Arbeitsmit-
telndieWirksamkeitder► „Schutzmaßnahmen“zuüberprüfen.
Diesgiltnicht,soweitentsprechendePrüfungennach§ 14oder
§ 15 BetrSichV bereits durchgeführt wurden. Der Arbeitgeber
hatweiterhindafürzusorgen,dass► „Arbeitsmittel“vorihrerje-
weiligenVerwendungzumindestdurcheineInaugenscheinnah-
meunderforderlichenfallsauchdurcheineFunktionskontrolle
auf offensichtliche ► „Mängel“ kontrolliert sowie Schutz- und
Sicherheitseinrichtungeneiner regelmäßigenFunktionskontrol-
leunterzogenwerden.

Fehlerschutz
(oder„SchutzbeiindirektemBerühren“)

DieseVorkehrungzumSchutzgegenelektrischenSchlagdient
der Vermeidung bzw. dem Abschalten gefährlicher Spannun-
gen,wennesaufgrundvonFehlernoderwegendesVersagens
desBasisschutzes(► „Basisschutz“)zueinemversehentlichen
BerührenunterSpannungstehenderleitfähigerTeilekommt.

Der Fehlerschutz bewirkt in diesem Fall, dass der► „Berüh-
rungsstrom“entwedersoniedrigist,dasseineGefährdungnicht
besteht,oderabersoschnellabgeschaltetwird,dasseintödli-

Erstprüfung

Fehlerschutz
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Fehlerstrom

chesHerzkammerflimmernmitgroßerWahrscheinlichkeitnicht
auftretenkann.

DieDINVDE0100-410stelltandenFehlerschutzbeiderSchutz-
maßnahme (► „Schutzmaßnahmen“) „Schutz durch automati-
scheAbschaltungderStromversorgung“ folgendeAnforderun-
gen:

1. Einsatzvon► „Schutzeinrichtungen“,dieimFalleinesFeh-
lers zwischen dem Außenleiter und einem Körper oder ei-
nem► „Schutzleiter“desStromkreisesoderBetriebsmittels
(► „Betriebsmittel“)dasautomatischeAbschaltenderStrom-
versorgung zu den Außenleitern innerhalb festgelegter Zei-
ten bewirken; Schutzeinrichtungen und System sind dabei
jenachArtderErdverbindung(TN-System,TT-Systemoder
IT-System)miteinanderzukoordinieren.

2. ► „Schutzerdung“undHerstelleneinesSchutzpotentialaus-
gleichsüberdieHaupterdungsschiene(Abschn.411.3.1der
Norm)

3. ► „ZusätzlicherSchutz“fürSteckdosenfürdenallgemeinen
GebrauchundEndstromkreiseimAußenbereich.Diesbezüg-
lichwirdinderNormfassungvonOktober2018beiEndstrom-
kreisen zwischen Stromkreisen mit fest angeschlossenen
Betriebsmitteln (≤ 32 A) und Stromkreisen mit Steckdosen
(≤63A)unterschieden.

Fehlerstrom
AlsFehlerstromwirdderStrombezeichnet,welcherdurchIsola-
tionsfehleroderfehlerhafteBeschaltungenentsteht.

Fehlerstrom
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Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen

Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen
Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen dienen dem Schutz gegen
elektrischenSchlagunterFehlerbedingungenundwerdender
KategoriedesZusatzschutzes (► „ZusätzlicherSchutz“)zuge-
ordnet.AlsalleinigerSchutzsindsieentsprechendunzulässig
und dürfen somit nur zusammen mit anderen► „Schutzmaß-
nahmen“ (► „Basisschutz“ oder► „Fehlerschutz“) angewandt
werden.

In der Vergangenheit wurde in Deutschland noch zwischen
netzspannungsunabhängigen Geräten (den sog. Fehlerstrom-
schutz-oderFI-Schaltern)undnetzspannungsabhängigenGe-
räten (densog.Differenzstrom-oderDI-Schaltern)unterschie-
den. Unter dem Einfluss der IEC- und EN-Normen, in denen
dieseUnterscheidungnichtüblichist,wurdedieseDifferenzie-
runginzwischenaufgegebenundeinheitlichderübergeordnete
Begriff► „RCD“verwendet.

Die Schutzwirkung von Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen be-
ruhtaufnachfolgendemFunktionsprinzip:DurchAuftreteneines
Differenzstroms(undgenauer,durchdieHöhedesNennfehler-
stroms)wirdinderSekundärwicklungdesFehlerstrom-Schutz-
schalters eine Spannung induziert, die einen allpoligen
Abschaltvorgangauslöst.SchonbeiÜberschreitungeinesBe-
messungsstromsvon(meist)30mAreagierendieFehlerstrom-
Schutzschalter mit einer Ausschaltzeit von 20 bis 40 ms. Die
tatsächlicheAbschaltzeitkannabernochkürzersein,dasievon
dem Stromanstieg pro Zeiteinheit und dem Auslösestrom ab-
hängt.Fehlerstrom-SchutzeinrichtungenmitNennfehlerströmen
bis30mAdienendemPersonenschutz,währendFehlerstrom-

Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen
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FELV

Schutzeinrichtungen mit höheren Nennfehlerströmen dem
SchutzvorBrändendienen.

ÜblicherweisewerdenFehlerstrom-Schutzeinrichtungen fest in
denStromverteilern installiert.ZurGewährleistungderSchutz-
funktionbeisonstnichtgeschütztenAnlagenundLeitungenist
es aber mittlerweile auch möglich, sie in Steckdosen, -leisten
oderKabelboxenzuintegrieren.

WeiterhinsindmobileFehlerstrom-Schutzeinrichtungen(PRCD)
erhältlich,welcheindieZuleitungenmobilerVerbraucherinteg-
riertwerden.IhreVerwendungistdringendzuempfehlen,wenn
PrüfverfahrenmitanliegenderNetzspannungangewendetwer-
den und die Absicherung mit RCD im Versorgungsstromkreis
derelektrischenAnlagenichtsichergestelltwerdenkann(z. B.
beiderDurchführungvonPrüfungenimKundendienst).

FürFehlerstrom-SchutzeinrichtungengeltendieEmpfehlungen
fürPrüffristenundPrüfartengem.den► „Durchführungsanwei-
sungen“zu§ 5derDGUVVorschrift3und4.

FELV
(ausdemEngl.Functional Extra Low Voltage)

AlternativeBezeichnung für► „Funktionskleinspannung“ohne
sichereTrennung

FELV
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Funktionskleinspannung

Fremdes leitfähiges Teil
AlssolchesdefiniertdieDINVDE0100-701leitfähige,nichtzu
einerelektrischenAnlagegehörigeTeile,überdiedennochein
elektrischesPotential(mitsamtErdpotential)eingeführtwerden
kann.

Funktionserdung
DieFunktionserdunghatdieAufgabe,den störungsfreienBe-
triebderelektrischen► „Arbeitsmittel“zugewährleisten.

SieermöglichtbeispielsweisedasAbleitenvonStörströmenund
hochfrequentenStrömen,dasErdenvonPrüfadapternunddas
FestlegenvongemeinsamenBezugspotentialenzwischenelek-
trischenEinrichtungenundGerätensowiedenEMV-gerechten
AufbaueinerBetriebsmittelkombination.

MetallischeGehäusewerdenuntereinandermitdemErdpoten-
tialverbunden,umStörsignale,dieüberelektrischeStörfelder
eingekoppeltwerden,zuvermeiden.

Funktionskleinspannung
Die Funktionskleinspannung ist eine Unterart der ► „Schutz-
kleinspannung“unddientgenausowiediesedemSchutzgegen
elektrischenSchlagsowohlbeidirektemalsauchbeiindirektem

FremdesleitfähigesTeil

Funktionserdung

Funktionskleinspannung
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Funktionskleinspannung

Berühren,daaufgrunddergeringenSpannungshöhekeinege-
fährlichenKörperströmeauftretenkönnen.

Eingesetztwirdsie,

• wenn eine sichere Trennung (wie bei der Schutzkleinspan-
nung) nicht hergestellt werden kann oder sonstige an die
SchutzkleinspannunggestellteForderungennichterfülltwer-
den,

• beiArbeitsmitteln(► „Arbeitsmittel“),
– dieausFunktionsgründeneine► „Erdung“erfordernoder
– deren Isolierung gegenüber den Stromkreisen höherer

Spannung nicht den für die Schutzkleinspannung erfor-
derlichen Bedingungen entspricht und die dementspre-
chendnichtsichergetrenntsind.

ImUnterschiedzurSchutzkleinspannungistbeiderFunktions-
kleinspannungeineErdungderKörperoderaktivenTeilevon
ArbeitsmittelndesSekundärstromkreisesmöglich.

Je nachdem, ob eine sichere Trennung wie bei der Schutz-
kleinspannung hergestellt werden kann oder nicht, wird zwi-
schenFunktionskleinspannungmitsichererTrennung(dersog.
► „PELV“vomEngl.Protective Extra Low Voltage)undFunkti-
onskleinspannungohnesichereTrennung(dersog.► „FELV“
vomEngl.Functional Extra Low Voltage)unterschieden.

AnwendungfindetdieFunktionskleinspannungz. B.beiMess-
strom- und Steuerstromkreisen, Fernmeldeanlagen, Steuerun-
genvonMaschinen.
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Funktionsprüfung

ZumSchutzgegendirektesBerührenistbei ihremEinsatzdie
IsolierungoderdasAbdeckenbzw.UmhüllenderaktivenTeile
sicherzustellen.

Funktionspotentialausgleich
DerFunktionspotentialausgleich istein► „Potentialausgleich“,
derkeineSchutzfunktionhat.EristeinausbetrieblichenGrün-
dennotwendigerPotentialausgleich,z. B.umelektrischeAnla-
gen elektromagnetisch verträglich (EMV) zu machen oder die
FunktionvonelektrischenArbeitsmitteln(► „Arbeitsmittel“)und
vonBlitzschutzmaßnahmenzugewährleisten.

Funktionsprüfung
Mit der Funktionsprüfung wird geprüft, ob ein elektrisches
► „Arbeitsmittel“ für seinen bestimmungsgemäßen Gebrauch
funktionsfähig ist.DurchdiesePrüfungkönnenFehlererkannt
werden,diemitmesstechnischenMittelnzumeistnichterfasst
werdenkönnen(z. B.Vibrationen,Erwärmung,Gerücheusw.).

   Weiterführende Informationen

Anforderungen an die Funktionsprüfung bei ortsveränderli-
chenelektrischenGeräten(nachVDE0701bzw.VDE0702)
► Kap. 1.3„Schritt3:Funktionsprüfung“

Funktionspotentialausgleich

Funktionsprüfung
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Grenzwerte

Anforderungen an die Funktionsprüfung bei Lichtbogen-
schweißgeräten (nach DIN EN 60974-4) ► Kap. 1.7.9.3
„Funktionsprüfung“

Geräteprüfung
WiebeimBegriff► „Arbeitsmittel“bereitsbeschrieben,gelten
dieAnforderungenderBetriebssicherheitsverordnungzurPrü-
fungauchfürelektrischeGeräte.

BeiderPrüfungsinddie► „Prüfnormen“zubeachten.

Grenzwerte
Die inelektrotechnischenPrüfnormenenthaltenenGrenzwerte
gebenAuskunftdarüber,welcheWertenichtüber-bzw.unter-
schrittenwerdendürfen,umeinPrüfobjektals„sicher“beurtei-
len zu können. Die Festlegung allgemeingültiger Grenzwerte
wird allerdings in Zeiten immer vielfältiger werdender neuer
TechnologienundBauformenzunehmendschwieriger.Normen
lassendeshalbinzwischenauchabweichendeWerteaufgrund
vonHerstellerangabenodereigenenPrüferfahrungenzu.

Die Einhaltung der Grenzwerte innerhalb einer ► „Prüfung“
musszudemnichtbedeuten,dassdasgeprüfteGerätbzw.die
geprüfteAnlageinOrdnungist.DieAnnäherungandiejeweils
festgelegtenGrenzwertedeuteti. d. R.bereitsaufeinensichan-
bahnendenMangel(► „Mängel“)hin.

Geräteprüfung

Grenzwerte
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Instandhaltung

Inbetriebnahmeprüfung
Siehe► „Erstprüfung“

Inspektion
GemäßderDefinitionderTRBS1112umfassteine Inspektion
MaßnahmenzurFeststellungundBeurteilungdesIstzustandes
(► „Istzustand“) eines Arbeitsmittels (► „Arbeitsmittel“), ein-
schließlichderBestimmungderUrsachenggf.festgestellterAb-
nutzungenoderSchädigungenundderAbleitungdernotwendi-
genKonsequenzenfüreinekünftigeNutzung.

Instandhaltung
AlsInstandhaltungdefiniertdieTRBS1112„dieGesamtheital-
lerMaßnahmenzurErhaltungdessicherenZustandsoderder
Rückführungindiesen“.Nach§2Absatz7BetrSichVumfasstIn-
standhaltungsomit insbesondere► „Inspektion“,► „Wartung“
und► „Instandsetzung“.

§ 10 BetrSichV regelt, dass der Arbeitgeber Instandhaltungs-
maßnahmenzutreffenhat,damitdie► „Arbeitsmittel“während
dergesamtenVerwendungsdauerdenfürsiegeltendenSicher-
heits- und Gesundheitsschutzanforderungen entsprechen und
in einem sicheren Zustand erhalten werden. Es wird darauf
verwiesen,dassInstandhaltungsmaßnahmennurvonfachkun-

Inbetriebnahmeprüfung

Inspektion

Instandhaltung
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Isolationswiderstand

digen,beauftragtenundunterwiesenenBeschäftigtenodervon
sonstigen, für die Durchführung der Instandhaltungsarbeiten
geeigneten Auftragnehmern mit vergleichbarer Qualifikation
durchgeführtwerdendürfen (imFall der elektrischenAnlagen
kanndiespraktischnurdieElektrofachkraftsein,► Kap. 2.4.2).

Instandsetzung
Die TRBS 1112 versteht hierunter die Maßnahmen zur Rück-
führungeinesArbeitsmittels inden► „Sollzustand“,z.B.Aus-
tauschvonabgenutztenoderdefektenTeilengegenvorgege-
bene Ersatzteile. Vorgegebene Ersatzteile sind insbesondere
diejenigen, die den Herstellerspezifikationen entsprechen. An-
stelle des in der bisher gültigen VDE 0701-0702 verwendeten
Begriffs „Instandsetzung“ wird in der aktuellen VDE 0701 der
Begriff► „Reparatur“verwendet.

Isolationswiderstand
Der Isolationswiderstand gibt Auskunft über die Qualität der
galvanischenTrennungzwischendenaktivenLeiternunterein-
andersowiegegenden► „Schutzleiter“undberührbareOber-
flächen von Arbeitsmitteln. Ist der Isolationswiderstand (z. B.
aufgrundvonAlterung,Verschmutzungoder Isolationsfehlern)
zu gering, kann es zu gefährlichen Berührungsspannungen
oderdurchFehlerströme(► „Fehlerstrom“)zuthermischverur-
sachtenSchädenandenArbeitsmittelnkommen.

Instandsetzung

Isolationswiderstand
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Istzustand

DieIsolationswiderstandsmessungwirdüblicherweisemiteiner
Prüfspannungvon500 VDCzwischendenkurzgeschlossenen
Außenleitern und den geerdeten bzw. berührbaren leitfähigen
Teilen (► „Berührbare leitfähige Teile“) durchgeführt. Eine In-
betriebnahme des zu prüfenden Objekts ist deshalb während
dieser Messung nicht möglich. Bestehen seitens des Prüfers
Bedenken,dassdasPrüfobjektdurchdieanliegendePrüfspan-
nungganzoderteilweisezerstörtwerdenkönnte,mussalterna-
tiveineSchutzleiterstrom-und/oderBerührungsstrommessung
mitanliegenderNetzspannungdurchgeführtwerden.

   Weiterführende Informationen

Messung des Isolationswiderstands bei ortsveränderlichen
elektrischen Geräten (nach VDE 0701 bzw. VDE 0702)
► Kap. 1.2.2„MessungdesIsolationswiderstands“

MessungdesSchutzleiter-undBerührungsstromsbeiorts-
veränderlichen elektrischen Geräten (nach VDE 0701 bzw.
VDE 0702) ► Kap. 1.2.3 „Messung des Schutzleiter- bzw.
Berührungsstroms“

MessungdesIsolationswiderstandsbeiLichtbogenschweiß-
geräten(nachDINEN60974-4)► Kap. 1.7.9.2„Elektrische
Prüfung“,Abschnittb)

Istzustand
Der Istzustand ist der tatsächlich gegebene momentane Zu-
stand.DieBewertungderAbweichungdesIstzustandsvoman-

Istzustand
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Kontrolle

gestrebten(sicheren)► „Sollzustand“gibtAufschlussdarüber,
ob ein Mangel (► „Mängel“) vorliegt. Dies kann entweder zur
sofortigenStilllegungderAnlagebzw.desArbeitsmittels(► „Ar-
beitsmittel“)oderzurAbleitungvon► „Schutzmaßnahmen“für
deneingeschränktenWeiterbetriebbis zurMängelbeseitigung
führen.

Kleinspannung
DarunterwerdensolcheSpannungenverstanden,dieweniger
als50 VACbzw.120 VDCbetragenundselbstbeiBerührung
nichtlebensbedrohlichsind.

Die► „Grenzwerte“fürKleinspannungensindinderIEC61140
undVDE0100festgelegt,diefürbestimmteBereiche,wiez. B.
landwirtschaftlicheBetriebemitTierhaltungoderelektrischbe-
triebenes Spielzeug, sogar niedrigere zulässige Betriebsspan-
nungen(25V)vorschreiben.

Bei Kleinspannung wird noch zwischen ► „Schutzkleinspan-
nung“ (► „SELV“), ► „Funktionskleinspannung“ (► „FELV“)
undschützenderKleinspannungbzw.Funktionskleinspannung
mitsichererTrennung(► „PELV“)unterschieden.

Kontrolle
NebendenBegriff„Prüfung“wirdinderTRBS1201auchdieKon-
trolleeinesArbeitsmittels(► „Arbeitsmittel“)gemäß§4Absatz5

Kleinspannung

Kontrolle
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Leerlaufspannung

BetrSichVnäherdefiniert.GegenüberPrüfungen(► „Prüfung“)
können Kontrollen auch ohne bzw. mit einfachen Hilfsmitteln
erfolgen. Durch Kontrollen werden Schutz- und Sicherheits-
einrichtungen auf ihre Funktionsfähigkeit sowie Arbeitsmittel
auf offensichtliche ► „Mängel“, die ihre sichere Verwendung
beeinträchtigen können (z. B. nicht-ordnungsgemäße Befesti-
gung,nicht-ordnungsgemäßerZustand, fehlendeWirkungvon
► „Schutzmaßnahmen“),regelmäßigüberprüft.Ebensowiefür
PrüfungensindauchfürerforderlicheKontrollenArtundUmfang
imRahmeneinerGefährdungsbeurteilungzuermitteln.DieKon-
trollendürfengem.Abschnitt6.4derTRBS1201auchimRah-
men von Instandhaltungsmaßnahmen oder von regelmäßigen
PrüfungendesArbeitsmittelsdurchgeführtwerden.

   Weiterführende Informationen

Art undUmfangerforderlicherPrüfungennachTRBS1201
► Kap. 2.3.2„Prüfart“und► Kap. 2.3.3„Prüfumfang“

Leerlaufspannung
Spannung,dieohneangeschlosseneVerbraucherandenAus-
gängengemessenwird.Der InnenwiderstanddesMessgeräts
mussdabeimöglichsthochsein(deutlichhöheralsderInnenwi-
derstandderSpannungsquelle),umVerfälschungendesMess-
ergebnisseszuvermeiden.

Leerlaufspannung
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Messen

   Weiterführende Informationen

Anforderungen an die Messung der Leerlaufspannung
bei Lichtbogenschweißgeräten (nach DIN EN 60974-4)
► Kap. 1.7.9.2„ElektrischePrüfung“,Abschnitte)

Mängel
Unter Mängeln werden bei der Prüfung meist Abweichungen
vondenBestimmungenderjeweilseinschlägigenNormenbe-
zeichnet, infolgedererGefährdungen fürMenschen,Nutztiere
oderWertgegenständeentstehenkönnen.

Sieheauch► „VerfahrenbeifestgestelltenMängeln“

Messen
BeiderMessungbzw.beimMessenwerdenmithilfevonMess-
geräten/Messtechnik elektrische und andere physikalische
Werte (Druck, Temperatur u. a.) sowie Messergebnisse ermit-
telt,diezur► „Prüfung“einesArbeitsmittels(► „Arbeitsmittel“)
unerlässlichsind.DieBewertungderMessergebnissebzw.der
VergleichdergemessenenWertemitvorgeschriebenenWerten
(► „Grenzwerte“)führtzumErgebnisdermesstechnischenPrü-
fung.

Mängel

Messen
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Nicht-prüfpflichtigeÄnderung

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandasMessenbeiderPrüfungortsveränder-
licherelektrischerGeräte (nachVDE0701bzw.VDE0702)
► Kap. 1.2„Schritt2:MesstechnischePrüfungen“

Nichtlineare Verbraucher
Verbraucher, deren Stromaufnahme nicht linear der anliegen-
denSpannungfolgt.WiderständeundImpedanzendieserVer-
brauchervariierenimBetrieb.TypischenichtlineareVerbraucher
sindelektronischeVorschaltgeräteoderSchaltnetzteile.Durch
die Stromaufnahme nichtlinearer Verbraucher wird mit den
NetzimpedanzeneineSpannungerzeugt,welchedieFormder
anliegendenNetzspannungverändernkann.AuchdieGrundfre-
quenzderanliegendenNetzspannungkannggf.durchandere
Frequenzen(Oberwellen)überlagertwerden.

Nicht-prüfpflichtige Änderung
Nicht-prüfpflichtigeÄnderungensindgemäßTRBS1201insbe-
sondereMaßnahmen,die

• der► „Wartung“desArbeitsmittels(► „Arbeitsmittel“)dienen
(sieheauchTRBS1112)oder

• der ► „Instandhaltung“ des Arbeitsmittels dienen, wenn
dabei nur Teile durch identische bzw. baugleiche Teile

NichtlineareVerbraucher

Nicht-prüfpflichtigeÄnderung
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Niederohmmessung

ausgetauscht werden, welche gegenüber den Originalbau-
teilen identische Sicherheits- und Betriebsparameter auf-
weisen. Diesbezüglich sind die weiteren Voraussetzungen
gemäßAbschnitt 3.2.2Abs. 1derTRBS1201 zubeachten
(► Kap. 2.3.1).

   Weiterführende Informationen

PrüfpflichtbeiortsveränderlichenelektrischenGerätengem.
§ 14 BetrSichV und Unterscheidung zwischen prüfpflichti-
genundnicht-prüfpflichtigenÄnderungengem.TRBS1201
► Kap.2.3.1„Prüfpflicht“

Niederohmig
Als niederohmig wird (z. B. bei Leiterschleifen) der Eingangs-
oder Ausgangswiderstand eines Schutz- oder Potentialaus-
gleichsleiters bezeichnet, wenn dieser einen geringen elekt-
rischen Widerstand aufweist und sein Wert 1Ω oder weniger
beträgt.BeiWiderstandsmessgerätengiltderMessbereichvon
0bis30ΩalsNiederohmbereich.

Niederohmmessung
FrühereBezeichnungfürSchutzleiterwiderstandsmessung.

Niederohmig

Niederohmmessung
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OrdnungsgemäßerZustand

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandieNiederohmmessungbeiortsveränder-
lichenelektrischenGeräten(nachVDE0701bzw.VDE0702)
► Kap. 1.2.1„MessungdesSchutzleiterwiderstands“

Normgerecht
Als„normgerecht“wirdeinePrüfungbezeichnet,wennsieunter
EinhaltungderBestimmungenderdafüreinschlägigenNormen
erfolgt.Diesschließtmitein,dassdiejeweiligenAnforderungen
bezüglichdereinzusetzendenPrüfschritteund-abläufemitden
dazugehörigen Grenz- und Richtwerten bekannt sind und be-
folgtwerden.

Ordnungsgemäßer Zustand
Bei elektrischen Geräten liegt ein ordnungsgemäßer Zustand
vor,wenn► „Basisschutz“,► „Fehlerschutz“unddieweiteren
► „Schutzmaßnahmen“bzw.-einrichtungengegendie fallspe-
zifischenGefährdungendenfestgelegtenAnforderungengenü-
gen.

Normgerecht

OrdnungsgemäßerZustand
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OrtsfesteelektrischeArbeitsmittel

Ordnungsprüfungen
GemäßderTRBS1201sindPrüfartenjenachMethodeundVer-
fahreninOrdnungsprüfungenund► „technischePrüfungen“zu
unterscheiden.

   Weiterführende Informationen

Anforderungen an die Prüfart gemäß TRBS 1201
► Kap. 2.3.2“„Prüfart

Ortsfeste elektrische Arbeitsmittel
Alsortsfestgeltenelektrische► „Arbeitsmittel“,die

• während ihresBetriebsnicht leichtbewegtundnicht inder
Handgehaltenwerden.Diestrifftz. B.sowohlaufsolcheAr-
beitsmittel zu,die festmit ihrerUmgebungverbundensind
(wieDurchlauferhitzer,Ständerbohrmaschinenetc.),alsauch
aufsolche,derenMassesogroßist,dasssienichtleichtbe-
wegtwerdenkönnen(z. B.Kühlschränke,Waschmaschinen
etc.).

• überkeineTragevorrichtungenverfügen.

Auch vorübergehend befestigte elektrische Arbeitsmittel, wie
z. B.temporärangebrachteScheinwerfer,könnenggf.alsorts-
fest gelten, sofern sich die Befestigungsschrauben nicht per

Ordnungsprüfungen

OrtsfesteelektrischeArbeitsmittel
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OrtsveränderlicheelektrischeArbeitsmittel

Hand,sondernnurunterZuhilfenahmevonWerkzeugenlösen
lassen.

AusorganisatorischenGründenwerdenoftmalsortsfesteelek-
trische Arbeitsmittel im gleichen Prüfintervall wie die ortsver-
änderlichen Arbeitsmittel (► „Ortsveränderliche elektrische
Arbeitsmittel“) mitgeprüft. Auch sind viele Arbeitsmittel weder
eindeutigalsortsfestnochalsortsveränderlicheinzuordnen,da
sieKriterienbeiderGruppenerfüllen (z. B.Computerund ihre
Peripheriegeräte, deren Anschlussleitungen fest verlegt sind).
Für solche Fälle sind deshalb insbesondere den elektrotech-
nisch unterwiesenen Personen (► „Kap. 2.4.5“), die aufgrund
fehlender Ausbildung und Erfahrung diese Entscheidungen
selbst nicht treffen können, geeignete Informationen (z. B. in
Form von Prüfanweisungen) durch die zur Prüfung befähigte
Person(► „Kap. 2.4.1“)andieHandzugeben.

Ortsveränderliche elektrische 
Arbeitsmittel

Ortsveränderlicheelektrische► „Arbeitsmittel“sindsolche,die
währendihresBetriebsbewegtoderleichtvoneinemPlatzzum
anderengebrachtwerdenkönnen,währendsieandenVersor-
gungsstromkreis angeschlossen sind (z. B. elektrische Hand-
werkzeugeoderhandgeführteHaushaltsgeräte,elektrischeAn-
schluss-undVerlängerungsleitungenetc.).

Sieheauch► „Betriebsmittel“

OrtsveränderlicheelektrischeArbeitsmittel
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Prüfablauf

   Weiterführende Informationen

Prüfablauf für ortsveränderliche elektrische Geräte (nach
VDE0701bzw.VDE0702)► Kap. 1„Prüfablauf“

PELV
(ausdemEngl.Protective Extra Low Voltage)

Alternative Bezeichnung für ► „Funktionskleinspannung“ mit
sichererTrennung

Potentialausgleich
Unter Potentialausgleich werden alle Maßnahmen verstanden,
die dazu dienen, elektrische Potentialunterschiede (Spannun-
gen) zwischen den berührbaren Körpern elektrischer ► „Ar-
beitsmittel“,derErdeundfremdenleitfähigenTeilen(► „Frem-
des leitfähiges Teil“) zu beseitigen und somit den Schutz vor
elektrischemSchlagzugewährleisten.

Prüfablauf
Durch die Einhaltung der in den Prüfnormen beschriebenen
Prüfabläufe soll gewährleistet werden, dass Prüfverfahren mit

PELV

Potentialausgleich

Prüfablauf
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Prüfaufzeichnungen

anliegender Netzspannung erst angewendet werden, wenn
► „elektrische Gefährdungen“ durch vorhergehende Prüfver-
fahrendeutlichminimiertwurden.

Deshalbsind imAllgemeinenalserstesSicht-undFunktions-
prüfungen (► „Funktionsprüfung“) durchzuführen, gefolgt von
Schutzleiter-undggf.Isolationswiderstandsmessungen.

   Weiterführende Informationen

Prüfablauf bei der Prüfung ortsveränderlicher elektrischer
Geräte(nachVDE0701bzw.VDE0702)► Kap. 1 „Prüfab-
lauf“

Prüfablauf bei der Prüfung von Lichtbogenschweißgeräten
(nachDINEN60974-4)► Kap. 1.7.9„Lichtbogenschweißge-
räte(PrüfungnachVDE0544-4)“,Abschnitte)

Prüfaufzeichnungen
Gemäß§14Abs.7BetrSichVhatderArbeitgeberdafürzusor-
gen,dassdieErgebnissederPrüfungennach§14Abs.1bis
4aufgezeichnetundmindestensbiszurnächsten► „Prüfung“
aufbewahrtwerden.

DieTRBS1201präzisiert imAbschnitt8.3,dassdieAufzeich-
nungenmindestensfolgendeAngabenenthaltenmüssen:

Prüfaufzeichnungen
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Prüffrist

• Art,UmfangundErgebnisderPrüfung
• Anlass der Prüfung, z. B. Prüfung vor erstmaliger Verwen-

dung,► „wiederkehrendePrüfung“,Prüfungnachprüfpflich-
tigerÄnderung(► „PrüfpflichtigeÄnderung“)

• Name und Unterschrift der zur Prüfung befähigten Person
(► Kap. 2.4.1);beiausschließlichelektronischübermittelten
DokumenteneineelektronischeSignatur.

DieDokumentationdesPrüfdatumsergibtsichaus§14Abs.5
BetrSichV.

   Weiterführende Informationen

Anforderungen an die Dokumentation der Prüfung ortsver-
änderlicher elektrischer Geräte (nach VDE 0701 bzw. VDE
0702)► Kap. 1.6„Schritt6:Dokumentation“

Prüffrist
SowohldieBetriebssicherheitsverordnung(BetrSichV)alsauch
die DGUV Vorschrift 3 bzw. 4 „Elektrische Anlagen und Be-
triebsmittel“fordernregelmäßigePrüfungenzumNachweisdes
ErhaltsdessicherenZustandselektrischerAnlagenund► „Ar-
beitsmittel“.DieFristendieserPrüfungensindsozubemessen,
dasszwischenzweiPrüfungenvoneinemsicherenBetriebaus-
zugehenist.DieDGUVVorschrift3bzw.4wieauchdieTech-
nischeRegelfürBetriebssicherheitTRBS1201„Prüfungenund
Kontrollen von Arbeitsmitteln und überwachungsbedürftigen
Anlagen“ enthalten Prüffristenempfehlungen für „normale“ Be-

Prüffrist
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Prüffrist

triebs-undNutzungsbedingungen.VondiesenEmpfehlungen
kann jedochabgewichenwerden,wennandere, z.B.anhand
einer Gefährdungsbeurteilung oder aufgrund betrieblicher Er-
fahrungswerte ermittelte Fristen vorliegen, die sich zumeist in
einerentsprechendgeringenFehlerquotewiderspiegeln.

NebendiesenanpassbarenPrüffristenkönnenferneraufgrund
anderer anzuwendender Rechtsgrundlagen (z. B. Vertragsbe-
dingungen der Sachversicherungsträger, Bauordnungsrecht
etc.)festgelegtePrüffristenzuberücksichtigensein.

FürdieFestlegungvonPrüffristensindgemäßderTRBS1201
folgendeKriterienrelevant:

• Einsatzbedingungen,unterdenendasArbeitsmittelverwen-
detwird(z.B.ArtderBenutzung/Beanspruchung,Häufigkeit
und Dauer der Benutzung, Qualifikation der Beschäftigten
usw.)

• HerstellerhinweisentsprechendderBetriebsanleitung
• Schädigungsmechanismen und Erfahrungen mit einem

eventuellenAusfallverhaltendesArbeitsmittels
• Unfallgeschehen oder Häufung von Mängeln (► „Mängel“)

anvergleichbarenArbeitsmitteln

   Weiterführende Informationen

PrüffristenfürdiePrüfungortsveränderlicherelektrischerGe-
räte(nachVDE0701bzw.VDE0702)► Kap. 1.5„Schritt5:
FestlegenderPrüffrist“und► Kap. 2.3.4„Prüffristen“
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Prüfnormen

Prüfling
Als Prüfling wird ein elektrisches► „Arbeitsmittel“ bezeichnet,
das einer Prüfung unterzogen und hierbei messtechnisch be-
wertetwird.

Prüfnormen
DieNormungfürdiePrüfungunterscheidetdieAnforderungen
andieHerstellermitdenjeweiligenProduktnormen,sowiedie
AnforderungenandieBetreibermitderNormDINVDE0701-
0702fürdiePrüfungnachInstandsetzung/ÄnderungundWie-
derkehrendePrüfung.

Zum01.02.2021wurdefürdiePrüfungnachReparatur(anstatt
Instandsetzung/Änderung)dieDINEN50678(VDE0701)gül-
tig. Die DIN VDE 0701-0702 kann für diese Zwecke noch mit
einerÜbergangsfristbiszum16.12.2022angewendetwerden.

Zum 01.06.2021 wurde für die Wiederkehrende Prüfung die
DIN EN 50699 (VDE 0702) gültig. Die DIN VDE 0701-0702
kann fürdieseZweckenochmiteinerÜbergangsfristbiszum
21.09.2023angewendetwerden.

Prüfling

Prüfnormen
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Prüfung

Prüfpflichtige Änderung
Als„prüfpflichtigeÄnderung“imSinnedes§10Abs.9BetrSichV
ist jedeMaßnahmezuverstehen,durchwelchedieSicherheit
einesArbeitsmittels(► „Arbeitsmittel“)beeinflusstwird.Konkre-
tisiertwirddieserBegriffdurchdieTRBS1201.

   Weiterführende Informationen

Prüfplichtgemäß§14BetrSichVundDefinitionvonprüfpflich-
tiger bzw. nicht- prüfpflichtiger Änderung nach TRBS 1201
► Kap. 2.3.1„Prüfplicht“

Prüfstrom
AlsPrüfstromwird jenerStrombezeichnet,derwährendeiner
► „Prüfung“vomMessgeräterzeugtwirdoderinderMessschal-
tungfließt.FürgenannteStrömeschreibendieGeräte-und/oder
PrüfnormenjenachPrüfverfahrenund-methodeentsprechende
Richt-und► „Grenzwerte“vor.

Prüfung
DarunterwirdinVDE0701bzw.VDE0702dieAnwendungvon
Maßnahmenverstanden,diedazudienen,die► „elektrischeSi-
cherheit“vonGerätenzubestimmen.

PrüfpflichtigeÄnderung

Prüfstrom

Prüfung
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RCD

GemäßderTRBS1201umfasstdiePrüfungeinesArbeitsmittels

• dieErmittlungdesIstzustandes(► „Istzustand“),
• denVergleichdesIstzustandesmitdem► „Sollzustand“so-

wie
• dieBewertungderAbweichungdes IstzustandesvomSoll-

zustand.

IhreDurchführungundErgebnissindgemäß§14Absatz7oder
§17BetrSichVzudokumentieren.

   Weiterführende Informationen

Art undUmfangerforderlicherPrüfungennachTRBS1201
► Kap. 2.3.2„Prüfart“und► Kap. 2.3.3„Prüfumfang“

RCCB
(ausdemEngl.Residual Current Circuit Breaker)

DieBegriffeRCCBundRCDsindgleichwertigzuverwenden.

RCD
(ausdemEngl.Residual Current Device)

Sieheauch► „Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen“

RCCB

RCD
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Schutzart

Reparatur
Der Begriff „Reparatur“ umfasst im Sinne der VDE 0701 alle
Maßnahmen zur Wiederherstellung der beabsichtigten Funkti-
oneinesrepariertenGerätsundwirdanstelledesinderbisher
gültigenVDE0701-0702verwendetenBegriffs„Instandsetzung“
verwendet.DerBegriff„Instandsetzung“wirdabernachwievor
auchinderBetriebssicherheitsverordnungsowieihremzugehö-
rigenTechnischenRegelwerk(TRBS)verwendet.

Schutzart
UnterdiesemBegriffwerdenAngabenüberdieEignungelektri-
scher► „Arbeitsmittel“fürverschiedeneUmgebungsbedingun-
gensowiedenSchutzgegenpotentielleGefährdungenbeide-
renBenutzungverstanden.DerSchutzgegenFremdkörperund
Feuchtigkeit wird bei elektrischen Prüf- und Messgeräten an-
handdesKurzzeichensIPgefolgtvonzweiZiffernangegeben.
DieerstedieserZiffernbewertetdenSchutzgegenEindringen
vonFremdkörpernmiteinemWertebereichvon0bis6(wobei
0keinenund6vollständigenSchutzgegenStaubeintrittbedeu-
tet).DiezweiteZifferbewertetdenSchutzgegenEindringenvon
WassermiteinemWertebereichvon0bis8(wobei0keinenund
8SchutzgegenWassereintrittbeimUntertauchenbedeutet).

Reparatur

Schutzart



62

Glossar

Schutzeinrichtungen

Schutzeinrichtungen
DieTRBS1201definiertalsSchutzeinrichtungeineEinrichtung
(konkreter:eine technischeMaßnahme)zurVerhinderungvon
Gefährdungen bei der Verwendung von Arbeitsmitteln (► „Ar-
beitsmittel“). Die Funktionsfähigkeit von Schutz- und Sicher-
heitseinrichtungenistnachderaktualisiertenTRBS1201durch
regelmäßigeKontrollensicherzustellen.Die► „Kontrolle“kann
u. U. auch durch automatische Überwachungseinrichtungen
erfolgenunddarfimRahmenvonInstandhaltungsmaßnahmen
odervonregelmäßigenPrüfungendesArbeitsmittelsdurchge-
führtwerden.

WenndasAuslösenderSchutz-undSicherheitseinrichtungen

• zuihremAußerkraftsetzenbzw.zueinerUnterbrechungder
weiterenVerwendungdesArbeitsmittelsführenwürdeoder

• nurdurchdasHerbeiführeneinesunzulässigenBetriebszu-
standserfolgenkann,

istgemäßTRBS1201Abschn.5.3Abs.3zukontrollieren,ob
dieEinbaubedingungenweitereingehaltensindunddieSchutz-
undSicherheitseinrichtungen indem imErgebnisderGefähr-
dungsbeurteilungfestgelegtenZustandsind.

Die► „Prüfung“vonSchutzeinrichtungenistaußerdemTeildes
Erprobens(► „Erproben“).

Schutzeinrichtungen
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Schutzklasse

   Weiterführende Informationen

Anforderungen an das Erproben bei der Prüfung ortsver-
änderlicher elektrischer Geräte (nach VDE 0701 bzw. VDE
0702)► Kap. 1.3„Schritt3:Funktionsprüfung“

Schutzerdung
DieSchutzerdungstellteinesichereundniederohmige(► „Nie-
derohmig“)VerbindungderElektroinstallationmitdemErdreich
her,sodasssichimFehlerfalleinerseitskeinegefährlichhohen
Berührungsspannungenaufbauenkönnenundandererseitsso
ausreichendhoheFehlerströmeentstehen,dassdie► „Schutz-
einrichtungen“zuverlässigauslösenkönnen.

Schutzisolierung
Frühere Bezeichnung für ► „doppelte oder verstärkte Isolie-
rung“

Schutzklasse
Elektrische► „Betriebsmittel“ werden in Schutzklassen einge-
teiltundentsprechendgekennzeichnet.AlsKlassifizierungskri-
teriumdienenhierbeidieMaßnahmenzurVerhinderungeines

Schutzerdung

Schutzisolierung

Schutzklasse
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Schutzklasse

elektrischen Schlags, die bei dem betreffenden Betriebsmittel
oderseinemAnschlussaneineelektrischeAnlagevorhanden
sindoderwirksamwerden.

Die Symbole zur Kennzeichnung der Betriebsmittel mit der
betreffenden Schutzklasse sind in der IEC 60417 enthalten.
Die DIN EN 61140 regelt im Abschnitt 7 die Verwendung von
SchutzvorkehrungenjenachSchutzklasse.

UnterschiedenwerdendreiSchutzklassen:

• Betriebsmittel der Schutzklasse I(SK I)
DerSchutzgegengefährlicheKörperströmewirdhierbeire-
alisiert, indemelektrischleitfähigeTeilemitdem► „Schutz-
leiter“ verbunden sind. Im Fehlerfall, bei Berührung eines
stromführendenLeitersmiteinemmitdemSchutzleiterver-
bundenen Gehäuseteil, wird durch eine gute Schutzleiter-
verbindungeinErdschlusshergestelltundderSchutzdurch
schnelleAbschaltungerreicht.

• Betriebsmittel der Schutzklasse II(SK II)
Der Schutz gegen elektrischen Schlag beruht auf doppel-
teroder verstärkter Isolierung (► „Doppelteoder verstärkte
Isolierung“).GerätederSchutzklasseIIhabeni. d. R.keinen
Schutzkontaktstecker.

• Betriebsmittel der Schutzklasse III(SK III)
Betriebsmittel der Schutzklasse III arbeiten mit► „Schutz-
kleinspannung“ und haben doppelte oder verstärkte
Isolierung zwischen Netzstromkreisen und der ► „Aus-
gangsspannung“. Diese Geräte dürfen nur an SELV- oder
PELV-StromkreisenbetriebenundnichtandenSchutzleiter
angeschlossenwerden.
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Schutzkleinspannung

Da manche Betriebsmittel zwar bestimmte Merkmale einer
Schutzklasseaufweisen,dieseabernichtgänzlicherfüllen,wird
inVDE0701bzw.VDE0702zwischendenBegriffen „Schutz-
klasse“ und „Schutzmaßnahme“ (► „Schutzmaßnahmen“) un-
terschieden:KaffeemaschinenmitIsolierkanneweisenoftkeine
kontaktierbaren,andenSchutzleiterangeschlossenenTeileauf.
DieMessungderSchutzleiterverbindungistsomitnichtmöglich,
ohnedasGerätzuöffnen.IndiesemFallhatderPrüferzubeur-
teilen,obdasGerätggf.dieAnforderungenderSchutzmaßnah-
me► „Schutzisolierung“erfüllt.

   Hinweis

Die IEC 60529 klassifiziert die Betriebsmittel in sog. IP-
Schutzarten(► „Schutzart“)bzw.-Codes(IPausdemEngl.
International Protection Marking, teilweise interpretiert als
Ingress Protection Marking). Diese sind aber nicht mit den
Schutzklassenzuverwechseln,dasielediglichdenSchutz-
grad des Gehäuses gegen Berührung, Fremdkörper und
Feuchtigkeitbeschreiben,währendSchutzklassenMaßnah-
menzumSchutzgegenberührungsgefährlicheSpannungen
definieren.

Schutzkleinspannung
(auchSicherheitskleinspannungoder► „SELV“,ausdemEngl.
Safety Extra-Low Voltage,genannt)

Schutzkleinspannung
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Schutzkleinspannung

Die Maßnahme der Schutzkleinspannung dient dem Schutz
gegenelektrischenSchlag.Dabei (wieauchbeider► „Funk-
tionskleinspannung“)werdenStromkreisemithöchstzulässiger
Nennspannung von max. 50 V AC und 120 V DC ungeerdet
betrieben;einegalvanischsichereTrennungunterbindetferner
SpeisungenausStromkreisenmithöherenSpannungen.

DieSchutzkleinspannungunterscheidetsichvonderFunktions-
kleinspannungnurinderArtderVerbindungzurErde(beiLetz-
terer ist eine► „Erdung“ der Sekundärseite aus betrieblichen
Gründenmöglich).

FürihreAnwendunggeltenfolgendeAnforderungen:

• Ortsveränderliche Stromquellen für Schutzkleinspannung
müssen schutzisoliert sein, wenn sie an das Netz ange-
schlossenwerden.

• DieVerbindungvonaktivenTeilender► „Arbeitsmittel“mit
geerdetenTeilenandererStromkreiseistunzulässig.

• LeitungenfürSchutzkleinspannungensindgetrenntvonan-
derenStromleitungenzuführen.

• NurSteckverbindungen,diefürWerteder► „Kleinspannung“
geeignetsind,sindbeiortsveränderlichenVerbrauchernzu-
lässig. SELV-Steckverbindungen dürfen wiederum nicht für
höhereSpannungenverwendbarsein.

Angewendet wird die Funktionskleinspannung z. B. bei elekt-
rischbetriebenenortsveränderlichenKleinwerkzeugen.



67

Glossar

Schutzleiterprüfung

Schutzleiter
DerSchutzleiter (auchSchutzerde,engl.Protection Earth,PE)
dientinelektrischenSystemendemSchutzvonLebewesenge-
genelektrischenSchlag.DerSchutzleitergewährleistetdieRe-
alisierungderSchutzmaßnahme(► „Schutzmaßnahmen“)„Au-
tomatischeAbschaltung imFehlerfall“, indemerdieelektrisch
leitendeVerbindungzwischenallenberührbarenundelektrisch
leitenden Teilen von Arbeitsmitteln herstellt. Über die Schutz-
einrichtungwirdsomitdieAbschaltungdesFehlerstromkreises
ermöglicht.

Schutzleiterprüfung
AlternativeBezeichnungfürSchutzleiterwiderstandsmessung.

   Weiterführende Informationen

MessungdesSchutzleiterwiderstandsbeiortsveränderlichen
elektrischenGeräten(nachDINVDE0701bzw.VDE0702)
► Kap. 1.2.1„MessungdesSchutzleiterwiderstands“

Schutzleiter

Schutzleiterprüfung
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Schutzleiterwiderstand

Schutzleiterstrom
AlsSchutzleiterstromwirddieSummederFehler-oderAbleit-
ströme(► „Ableitstrom“)bezeichnet,welcheüberdenSchutz-
leiterabgeführtwerden.

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandieMessungdesSchutzleiterstromsbei
ortsveränderlichenelektrischenGeräten► Kap. 1.2.3„Mes-
sungdesSchutzleiter-bzw.Berührungsstroms“

Anforderungen an die Messung des Schutzleiterstroms
bei Lichtbogenschweißgeräten (nach DIN EN 60974-4)
► Kap. 1.7.9.2„ElektrischePrüfung“,Abschnittd)

Schutzleiterwiderstand
Unter Schutzleiterwiderstand wird bei elektrischen Geräten
(► „ElektrischeGeräte“)derWiderstandzwischendemSchutz-
leiteranschlussdesNetzsteckerseineselektrischenGerätsund
denanden► „Schutzleiter“angeschlossenenberührbarenleit-
fähigenTeilendesGehäusesverstanden.

Schutzleiterwiderständekönnenz. B.aufgrundvonVerschmut-
zung,Korrosion,schlechtenKontaktstellensowieaufgrundvon
vollständigen oder teilweisen Unterbrechungen des Schutzlei-
tersunterschiedlichhoheSchutzleiterwiderständeanverschie-
denenMesspunktenaufweisen.

Schutzleiterstrom

Schutzleiterwiderstand
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   Weiterführende Informationen

MessungdesSchutzleiterwiderstandsbeiortsveränderlichen
elektrischenGeräten(nachDINVDE0701bzw.VDE0702)
► Kap. 1.2.1„MessungdesSchutzleiterwiderstands“

Messung des Schutzleiterwiderstands bei Lichtbogen-
schweißgeräten (nach DIN EN 60974-4) ► Kap. 1.7.9.2
„ElektrischePrüfung“,Abschnitta)

Schutzmaßnahmen
DarunterwerdenalleMaßnahmenverstanden,diedemwirksa-
men Schutz von Menschen vor der Gefahr einer elektrischen
Körperdurchströmung dienen. In der Regel zielen diese Maß-
nahmendeshalbdaraufab,dieHöheoderdieStromflussdauer
des möglichen Berührungsstroms (► „Berührungsstrom“) zu
beschränken,undbasierenauffolgendemKonzept:

• AlleTeileeineselektrischenArbeitsmittels,diefürdenMen-
schengefährlicheSpannungenführen,dürfenimfehlerfreien
Zustandnichtberührbarsein(► „Basisschutz“).

• Weitere und geeignete Schutzmaßnahmen sollen Fehler
verhindern,derenAuftretenzueinemfürMenschenlebens-
gefährlichen elektrischen Schlag führen könnte (► „Fehler-
schutz“).

DemzufolgebestehenSchutzmaßnahmenfürdenSchutzgegen
elektrischenSchlagentwederauseinerKombinationvonzwei

Schutzmaßnahmen
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unabhängigen (Basis- und Fehler-)Schutzvorkehrungen oder
auseinerverstärktenSchutzvorkehrung,diesowohlBasis-als
auchFehlerschutzbewirkt.

Schutztrennung
Sieheauch► „Kleinspannung“

SELV
(ausdemEngl.Safety Extra Low Voltage)

AlternativeBezeichnungfür► „Schutzkleinspannung“

Sichtprüfung
DieSichtprüfungstelltinderArbeitsmittelprüfungdieersteder
durchzuführendenPrüfarten(► Kap. 2.3.2)dar.DurchdieSicht-
prüfungkönnenbereitsvieleoffensichtliche► „Mängel“festge-
stelltundbewertetwerden.IneinigenFällenerübrigensichbe-
reitsaufgrundderSichtprüfungdienachfolgendenPrüfungen.

Schutztrennung

SELV

Sichtprüfung
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   Weiterführende Informationen

AnforderungenandieSichtprüfungbeiderPrüfungortsver-
änderlicher elektrischer Geräte (nach DIN VDE 0701 bzw.
VDE0702)► Kap. 1.1„Schritt1:Sichtprüfung“

AnforderungenandieSichtprüfungbeiLichtbogenschweiß-
geräten (nach DIN EN 60974-4) ► Kap. 1.7.9.1 „Sichtprü-
fung“

Sollzustand
Darunter wird der angestrebte sichere ordnungsgemäße Zu-
stand (► „Ordnungsgemäßer Zustand“) verstanden. In der
TRBS 1201 wird ergänzend hierzu präzisiert, dass „der Soll-
zustanddervomArbeitgeber festgelegtesichereZustanddes
Arbeitsmittels“ist.Entsprechendwirdwährendder► „Prüfung“
bewertet,obund inwieferneineAbweichungdes Istzustandes
vomSollzustandvorliegt.

Werden am geprüften ► „Arbeitsmittel“ oder an Teilen eines
Arbeitsmittels Abweichungen vom Sollzustand (► „Mängel“)
festgestellt, welche die sichere Verwendung beeinträchtigen
odereinepotenzielleGefährdungfürdieNutzerdarstellen,darf
dasArbeitsmittelgemäß§5Absatz2BetrSichVnichtweiterver-
wendetwerden.NachdemdieAbweichungenvomSollzustand
beseitigt wurden, ist das Arbeitsmittel vor seiner Wiederver-
wendungerneutdahingehendzuprüfen,obderjetzterreichte
► „Istzustand“demalssicherdefiniertenSollzustandentspricht.

Sollzustand
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Stand der Technik
Der Stand der Technik wird in § 2 Abs. 10 der BetrSichV wie
folgtdefiniert:

„Stand der Technik ist der Entwicklungsstand fortschrittlicher Ver-
fahren, Einrichtungen oder Betriebsweisen, der die praktische 
Eignung einer Maßnahme oder Vorgehensweise zum Schutz der 
Gesundheit und zur Sicherheit der Beschäftigten oder anderer 
Personen gesichert erscheinen lässt. Bei der Bestimmung des 
Stands der Technik sind insbesondere vergleichbare Verfahren, 
Einrichtungen oder Betriebsweisen heranzuziehen, die mit Erfolg 
in der Praxis erprobt worden sind.“

Der Begriff „Stand der Technik“ muss dabei nicht unbedingt
mit den durch Normen definierten „anerkannten Regeln der
Technik“identischsein,dadiesedurchdiefürihreErarbeitung,
VerabschiedungundVeröffentlichungbenötigteZeiti. d. R.nur
denaktuellen technischenEntwicklungennachfolgenkönnen.
Aber auch wenn Normen nicht den gleichen Status wie ein
Gesetzaufweisenundauchnichtstetsden jeweilsaktuellsten
Standder technischenEntwicklungendarstellenkönnen, stel-
len sie dennoch ein fundiertes Regelwerk dar, welches durch
FachleutedereinschlägigenFachgebieteerarbeitetwurdeund
deshalb normalerweise den allgemein anerkannten Stand der
Technikwiderspiegeln.SofernfürdenjeweiligenAnwendungs-
fallPrüfnormenexistieren,wirddringendempfohlen,diedarin
beschriebenenPrüfverfahren,► „Grenzwerte“undPrüfumfänge
einzuhaltenundsichauchbeiderErstellungderDokumentation
bzw.einesPrüfberichtsunbedingtandenjeweiligenNormenzu
orientieren.

StandderTechnik
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   Hinweis

FürPrüfprotokollestehenNutzernmitErwerbderPremium-
Ausgabe dieses Handbuchs entsprechende Vorlagen zur
Verfügung.

Die Beachtung des Stands der Technik wird u. a. in den fol-
genden, für die Elektrotechnik relevanten Rechtsgrundlagen
erwähnt:

• Arbeitsschutzgesetz§ 4
• Gefahrstoffverordnung§ 3
• Betriebssicherheitsverordnung(BetrSichV)

- § 2Abs. 10
- § 3Abs. 7
- § 4Abs. 1und2sowie
- § 6Abs. 3

• Gesetz über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (Energie-
wirtschaftsgesetz–EnWG),§ 49Abs. 1und2

Als Grundpflicht fordert die BetrSichV von Arbeitgebern (§ 4
Abs. 1 Pkt. 1–3) weiter, dass► „Arbeitsmittel“ erst verwendet
werdendürfen,

„ […] nachdem der Arbeitgeber

1. eine Gefährdungsbeurteilung durchgeführt hat,

2. die dabei ermittelten Schutzmaßnahmen nach dem Stand der 
Technik getroffen hat und
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3. festgestellt hat, dass die Verwendung der Arbeitsmittel nach 
dem Stand der Technik sicher ist.“

SomitistderStandderTechnikdurchdieBetrSichVzumMaß-
stab jeder Gefährdungsbeurteilung erhoben und gilt dadurch
z. B.auch für (u. a.)Altmaschinen,CE-MaschinenundEigen-
konstruktionen(selbsthergestellteArbeitsmittel/Maschinen).

Technische Prüfungen
PrüfartensindgemäßderTRBS1201jenachMethodeundVer-
fahrenin► „Ordnungsprüfungen“undtechnischePrüfungenzu
unterscheiden.

   Weiterführende Informationen

AnforderungenandiePrüfartgemäßTRBS1201► Kap. 2.3.2
„Prüfart“

Teilprüfung
Gemäß der neuen TRBS 1201 darf die► „Prüfung“ eines Ar-
beitsmittelsauch inTeilprüfungen(z.B.bezüglichelektrischer
undmechanischerGefährdungen)erfolgen.WirddiePrüfungin
Teilprüfungendurchgeführt,istsicherzustellen,dassdas► „Ar-
beitsmittel“alsGanzesindenfestgelegtenFristenundUmfän-

TechnischePrüfungen

Teilprüfung
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gengeprüftwird.DieSchnittstellenzwischendenTeilprüfungen
sindvomPrüferfestzulegenundzubeschreiben.

TRMS-Messgerät
Siehe► „Echteffektivwert-Messgerät“

Überwachungsbedürftige Anlagen
Überwachungsbedürftige Anlagen i. S. d. Betriebssicherheits-
verordnung sind solche, an deren Sicherheit besondere An-
forderungen(insbesonderehinsichtlichderPrüfungen)gestellt
werden.DiebesonderenPrüfungenanüberwachungsbedürfti-
gen Anlagen nach dem 3. Abschnitt der BetrSichV werden in
TRBS1201Teile1bis4konkretisiert.

Verbundmessung
In einigen Fällen können im Rahmen der► „Prüfung“ mitein-
anderinVerbindungstehende► „Arbeitsmittel“nichtodernur
mit erheblichem Aufwand voneinander getrennt werden, um
diePrüfungenseparatdurchführenzukönnen.IndiesenFällen
obliegtesderElektrofachkraft(► Kap. 2.4.2„Elektrofachkraft“)
zuentscheiden,obeineBewertungdessicherheitstechnischen
ZustandsauchimGeräteverbunderfolgenkann.Verbundmes-
sungenkönnenggf.beispielsweisefürSchutzleiterwiderstands-

TRMS-Messgerät

ÜberwachungsbedürftigeAnlagen

Verbundmessung
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messungen sowie Schutzleiterstrommessungen nach dem
Differenzstromprinzip angewendet werden, sofern gewährleis-
tet werden kann, dass keine Schutzleiterparallelverbindungen
(z. B.geerdeteAbschirmungenvonDatenleitungen)existieren,
diedasMessergebnisverfälschenkönnen.

   Weiterführende Informationen

Schutzleiterwiderstandsmessung bei ortsveränderlichen
elektrischen Geräten (nach VDE 0701 bzw. VDE 0702)
► Kap. 1.2.1„MessungdesSchutzleiterwiderstands“

Schutzleiterstrommessung bei ortsveränderlichen elek-
trischen Geräten (nach DIN VDE 0701 bzw. VDE 0702)
► Kap. 1.2.3 „MessungdesSchutzleiter-bzw.Berührungs-
stroms“

Verfahren bei festgestellten 
Mängeln

Adressat sowohl der staatlichen Arbeitsschutzvorschriften als
auchderUnfallverhütungsvorschriftenistgrundsätzlichderAr-
beitgeber.

Diese Person ist – sofern die nachfolgenden Aufgaben nicht
durch den Arbeitsvertrag, die Stellenbeschreibung oder eine
andereFormderschriftlichenAufgabenübertragungaufeinen
anderen Verantwortungsbereich übertragen wurden – für den
BetriebunddenErhaltdessicherenZustandselektrischerAnla-

VerfahrenbeifestgestelltenMängeln
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genund► „Arbeitsmittel“zuständig.DiesbetrifftauchdieFra-
ge,wieimFallefestgestellter► „Mängel“weiterzuverfahrenist.

Wartung
GemäßderDefinitionnachTRBS1112umfasstdieWartungdie
MaßnahmenzurErhaltungdesSollzustandeseinesArbeitsmit-
tels. Hierbei kann der► „Sollzustand“, z. B. durch Reinigung
undSchmierungdesArbeitsmittels,sowieErgänzungoderAus-
tauschvonArbeitsstoffenaufrechterhaltenwerden.

Widerstand
Siehe auch ► „Isolationswiderstand“, ► „Schutzleiterwider-
stand“,► „NichtlineareVerbraucher“

Wiederholungsprüfung
Siehe► „WiederkehrendePrüfung“

Wartung

Widerstand

Wiederholungsprüfung
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Wiederkehrende Prüfung
(oder„Wiederholungsprüfung“)

Durch wiederkehrende Prüfungen wird festgestellt, ob das zu
überprüfendeelektrische► „Arbeitsmittel“innerhalbeinerdefi-
niertenzulässigenAbweichungvom► „Sollzustand“ liegt.Der
RahmenderzulässigenAbweichungeninnerhalbdermesstech-
nischenPrüfungenwird i. d. R.durchdie indenelektrotechni-
schenNormenenthaltenen► „Grenzwerte“bestimmt.

DieTRBS1201verweistfürdieFestlegung,obaneinemArbeits-
mittelwiederkehrendePrüfungenerforderlichsind,aufdieKrite-
riendes§14Absatz2BetrSichV.DiesesindunterBerücksichti-
gungderGegebenheitenbeidertatsächlichenVerwendungdes
Arbeitsmittelszubewerten.ZudenGegebenheitendertatsächli-
chenVerwendunggehörenz.B.die

• Betriebsbedingungenunddiedamiteinhergehendenschädi-
gendenEinflüssedurchdieVerwendung,

• Arbeitsgegenstände,andenenmitdenArbeitsmittelngear-
beitetwird,

• Arbeitsumgebung, in der mit den Arbeitsmitteln gearbeitet
wird,

• AuswahlundQualifikationderBeschäftigten,welchedieAr-
beitsmittelverwenden,

• dieGestaltungdesArbeitsablaufshinsichtlichderzuverlässi-
genDurchführungvonKontrollen(► „Kontrolle“).

WiederkehrendePrüfung
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Zusätzlicher Schutz
(oderSchutzbeidirektemBerühren,Zusatzschutz)

Diese Maßnahme zum Schutz gegen elektrischen Schlag er-
gänzt den Basis- und Fehlerschutz und ist entsprechend als
alleinigerSchutznichtzulässig.

Der zusätzliche Schutz wirkt dann, wenn der► „Basisschutz“
versagtund/oderder► „Fehlerschutz“unwirksamwird.

Realisiert wird er durch Anwendung von hochempfindlichen
► „Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen“ (FI-Schutz):Dieseschal-
tenbeimAuftretenvonBemessungsfehlerströmen≤30mAin-
nerhalbvon0,2s(einigeschonnach20ms)abundstellenden
Personenschutz sicher. Fehlerstromschutzschalter mit einem
Bemessungsfehlerstromvonmehrals30mAdienennichtmehr
demPersonenschutz.

ZusätzlicherSchutz
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